
  

Anzug betreffend Steigerung der Attraktivität von Schulsportlagern 15.5261.01 
 

Im Entlastungspaket 2015-2017 ist eine Reduktion von 60'000 pro Jahr bei den Sportschullagern vorgesehen. Die 
Begründung lautet, dass die Nachfrage nach Schulsportlagern zurückgegangen ist. 

In §8 der Verordnung über die auswärtigen Schulanlässe der Schulen des Kantons Basel-Stadt (SG 410.910) ist 
die Mindestanzahl der Schul- und Sportlager geregelt. So muss zwischen dem 7. bis 8. Schuljahr mindestens 
eine Schulkolonie oder ein Sportlager stattfinden, zwischen dem 9. und 11. Schuljahr mind. je eine Schulkolonie 
und ein Wintersportlager und ab dem 12. Schuljahr im Gymnasium je eine Schulkolonie und ein Sportlager, in der 
FMS und WMS mind. entweder eine Kolonie oder ein Sportlager und das Zentrum für Brückenangebote kann 
ebenfalls ein Lager anbieten. 

Sportlager sind seit jeher beliebte und sinnvolle Angebote, sie dienen der Gesundheit und ermöglichen allen 
Kindern und Jugendlichen, unabhängig ihrer finanziellen Möglichkeiten, mind. eine bis zwei Wochen Sportferien 
zu erleben. Schullager sind zudem auch wertvoll für die Schulklasse als Gruppe wie auch für den einzelnen 
Schüler, die einzelne Schülerin innerhalb dieser Gruppe. 

Die Anzugstellenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

− ob die Mindestanzahl an Schulkolonien und Sportlagern gemäss §8 Verordnung über die auswärtigen 
Schulanlässen angeboten wird 

− ob es je nach Schulstandort diesbezüglich (grössere) Unterschiede gibt und ob diese erklärbar sind 

− ob es ein Kontrollinstrument gibt, welche die Mindestanzahl an Schulkolonien sicher stellt und ob zeitnahe 
Massnahmen bei nicht Erreichen ergriffen werden 

− wie generell die Attraktivität für die Schullager auf allen Stufen gesteigert werden kann und welche 
Massnahmen der Regierungsrat dazu ergreifen will 

− ob von Seiten der Volksschulleitung oder den dezentralen Schulleitungen unterstützende Instrumente 
geschaffen werden können, damit die Durchführung der Schullager für die Lehrpersonen erleichtert 
werden kann. 
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